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Der Kaiser gewährte gestern Nachmittag außer
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Grafen v Hatz
feld auch dem Minister des Innern v Puttkamer Audienz
Abends war im königlichen Palais eine kleinere Theegesell
schast Im Laufe des heutigen Bormittags arbeitete der
Kaiser mit dem Chef des Militärkabinets von Albedyll
Um 1 Uhr begab sich der Kaiser nach der Centralturnanstalt
in der Scharnhorststraße um daselbst dem Schlußturnen nach
beendetem Winterkursus beizuwohnen Außerdem waren der
Kronprinz der Kriegsminister v Kameke der Ches des Mili
tärkabinets v Albedyll der kommandirende General des
Garde Korps und die Divisions und Brigade Kommanveure
desselben die betreffenden Vorgesetzten und mehrere andere
höhere Offiziere ebenfalls dort erschienen Das Diner
nahmen die Majestäten um 5 Uhr mit dem Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm im königlichen Palais ein Auch
morgen Nachmittag wird bei den Majestäten die Familien
tafel stattfinden an welcher auch die mecklenburgischen uud
die schleswig holsteinischen Herrschaften theilnehmen werden

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag den
bayerischen Minister von Crailsheim nahm dann militärische
Meldungen entgegen und empfing hierauf den Kriegsminister
v Kameke

Se kgl Hoheit Prinz Wilhelm wohnte heute
in Begleitung des Oberpräsidenten Staatsministers Achen
bach sowie seines Hofmarschalls und persönlichen Adjutanten
einer 2 stündigen Sitzung des Polizeipräsidiums bei und
folgte mit lebhaftem Interesse den Vorträgen und Ver
handlungen

Der Fürst Reuß j L welcher seit Freitag Abend
in Berlin weilt gedenkt so weit bis jetzt bekannt bereits
morgen Abend von hier nach Gera zurückzukehren Im
Laufe des heutigen Vormittags empfing derselbe im Hotel
Royal einige Besuche und nahm hieraus verschiedene Sehens
würdigkeiten in Augenschein Zu heute Nachmittag sind der
Fürst Reuß j L und der Erbprinz Reuß j L von den
kronprinzlichen Herrschaften zum Diner geladen Gestern
Nachmittag stattete der Kronprinz dem Fürsten Reuß j L
im Hotel Royal einen längeren Besuch ab

Der Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß
Lothringen Dr v Mahr ist aus Straßburg hier ange
kommen und hat im HStel Kaiserhof Wohnung genommen

Die christlich sociale Partei hat in ihrer
gestrigen Sitzung auf Antrag des Hofpredigers Stöcker ein
stimmig ihrer Vorstand ermächtigt den Oberkirchenrach zu
ersuchen derselbe möge sich an den Justizminister mit der
Bitte wenden zu veranlassen daß Prediger Hapke nicht
wieder in die Lage versetzt werde vor einem jüdischen Richter
den Eid leisten zu sollen

In Deutschland werden im Jahre 1883 drei
Fischerei Ausstellungen stattfinden und zwar in
Regensburg Schwerin und Hamburg welche im
Mai d I eröffnet werden

Die Vermählung des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern mit der Prinzessin Della Paz
Jnfantin von Spanien wird nunmehr naädem der päpst
liche Dispens eingetroffen und der Eheoertrag in nächster
Zeit festgestellt sein wird am 3 April in Madrid statt
finden

München 25 Februar Prinz Arnulf von Bayern
ist im Auftrage von Königs heute Nachmittag zur Theilnahme
an den Festlichkeiten in Berlin dorthin abgereist

Dresden 24 Februar Der Herzog von Genua
traf gestern Abend um 10 Uhr von München hier ein
wurde auf dem Bahnhof vom Könige empfangen und stieg
im königl Schlosse ab Heute Vormittag stattete der Her
zog dem Prinzen Georg einen Besuch ab

Dresden 25 Februar Der Herzog von Genua
hat seine Abreise nach Berlin auf morgen früh 8 Uhr
festgesetzt

Darmstadt 24 Februar Der Großherzog hat
laut Erlaß ein Ehrenzeichen gestiftet für Verdienste während
der Wassersnoth 1882/83 In der von der Darmstädter
Zeitung veröffentlichten Liste der Geliehenen befinden sich
Prinz Heinrich von Hessen und der Gouverneur von Mainz
von Woyna

London 24 Februar In Newcastle ist John Mor
ley der Kandidat der Liberalen mit 9443 Stimmen zum
Deputirten gewählt worden der von den Konservativen aus
gestellte Gegenkandidat Bruce erhielt 7187 Stimmen

London 25 Februar Der Prinz von Wales hat
gestern Abend die Reise nach Berlin angetreten

Dublin 24 Februar Harrington Sekretär der
irischen Landliga der sich augenblicklich wegen aufrührerischer
Reden in Haft befindet ist heute zum Abgeordneten von
Westmeath ohne Gegenkandidat gewählt worden

Italien
Rom 24 Februar Meldung der Agenzia Stefani

Die Anklagesektion des Appellgerichtes verwies Rigatieri
vor die Assisen weil er durch Revolverschüsse auf das Wap
penschild des österreichischen BotschastslMels das Land der
Kriegsgefahr ausgesetzt habe Am 5 März findet die Ver
handlung über die Appellation Valerianis statt welcher mit
Steinen nach dem Wagen des österreichischen Botschafters
geworfen hatte

Richland
Petersburg 25 Februar Wie das Nordische

Telegraphen Bureau meldet hat der Minister des Innern
dem Golos die dritte Verwarnung ertheilt die Heraus
gabe desselben auf sechs Monate suspendirt und die Prä
ventivcensur sür das Blatt nach dessen Wiedererscheinen an
geordnet Nach anderweiter Mittheilung wird diese Su
spendirung des Golos motivirt mit der schädlichen Rich

tung welche sich in dem Blatte sowohl durch die Beurthei
lung bestehender Staatseinrichtungen als auch durch die
falsche Darstellung von Thaisachen ausspreche In seiner
Zeitungspolemik habe der Golos ferner letzthin beständige
Anspielungen gemacht welche den Zweck hätten die Ab
sichten der Regierung hinsichtlich der Reformen des letzten
Vierteljahrhunderts in falschem Lichte darzustellen Die
große Parade des Gardekorps hat gestern bei sehr schönem
Wetter auf dem Schloßplatz beim Wmterplais stattgefunden
Die Truppen waren feldmäßig mit Mänteln ausgerüstet
im Ganzen nahmen 43 Bataillone Infanterie 37 Eska
dronen und eine Sotnie Kavallerie sowie eine Artillerie
abtheilung mit 114 Geschützen an der Parade Theil Die
selbe wurde von dem Großfürsten Wladimir kommandirt
Der Kaiser welcher überall mit enthusiastischen Hurrah
rusen begrüßt wurde sprach wiederholt seine Zufriedenheit
über die Haltung der Mannschaften aus Nach Beendigung
der Parade wurden die Kommandirenden der einzelnen
Truppentheile und die übrigen höheren Offiziere zum Früh
stück nach dem Winterpalais befohlen

Serbien
Belgrad 24 Februar In dem Prozesse wegen

Fälschung von Requisitionsscheinen sind die Akten von dem
Appellhose an das Gericht der ersten Instanz mit der Wei
sung zurückgesandt worden den Finanzminister als Zeugen
zu vernehmen

Spanien
Madrid 24 Februar In unterrichteten Kreisen

wird in Abrede gestellt daß die spanische Regierung in die
Abtretung der Insel Fernao do Po oder eines Theils der
selben an eine fremde Macht willigen werde

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 34 Sitzung vom 24 Februar

Präsident von Koller eröffnet die Sitzung um 10 4 Wr
Die Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel Bisthümer
fortgesetzt

Abg vr v Jazdzewski schließt sich Namens der polnischen
Fraktion der gestern vom Abg v Schorlemer Alst über das Ver
hältniß des Centrums zum Abg Dr Windthorst abgegebenen Er
klärung an und geht dann eingehend auf die Verhältnisfe der katho
lischen Kirche in Gnesen und Pofen ein

Kultusminister v Goßler weist zunächst die Angriffe Vorred
ners auf die kirchlichen Vermögensverwalter zurück Dieselben seien
pflichttreue Beamte welche sehr schwierige Aufgaben zu lösen hätten
Er halte sich in Bezug auf die Behandlung der Geistlichen streng
innerhalb des Rahmens der Gesetze deren Einhaltung auch im In
teresse derer liege deren sich der Vorredner annehme Die gegen
wärtige gesellschaftliche Umgestaltung erfordere das Zusammenwirken
von Staat und Kirche Mit gutem Willen auf beiden Seiten werde
die Beendigung des Kulturkampfes bald möglich fein

Abg Biesenbach Die Jmmediateingabe an den Kaiser aus
der Erzdiözese Köln habe nicht den Zweck einer Kraftprobe gehabt
vielmehr hätten die Unterschriebenen ernstlich gehofft das Ministerium
werde an höchster Stelle die Bitte um Gestattung der Rückkehr des
Erzbischofs Melchers aus dem Exil kräftig unterstützen Die Peten
ten seien der Meinung gewesen daß der nicht ein bischöfliches Amt
nehmen könne der es nicht gegeben habe Der Staatsmann welcher
die Wunden heile welche geschlagen worden werde sich unsterblichen
Lorbeer erwerben

Abg 0r Nosler befürwortet bessere Dotationen sür das
Bisthmn Trier Das Kapitel Bisthümer wird genehmigt

Abg vr Majnnke bedauert daß beim Kapitel Katholische
Geistliche und Kirchen nicht zu ersehen sei welcher Antheil davon
auf die untreuen Geistlichen die Staatspfarrer entfalle Es dürften
nicht persönliche und fächliche Ausgaben zusammen geworfen werden
damit die Nachwelt sehe daß die katholischen Geistlichen Preußens
ihrer Kirche treu geblieben seien

Kultusminister von Goßler erwidert daß er die Frage rech
nungsmäßig prüfen lassen wolle inwieweit eine speziellere Nach
weisung technisch möglich sei Das genannte Kapitel wird genehmigt
Das folgende Kapitel betrifft den Zuschuß an den altkatholischen
Bischof

Den ablehnenden Standpunkt des Centrums motivirt Abg
vr Reichenfperger Köln Gegen das Kapitel stimmen das Cen
trum und die Abgg Or Stern und v Bockum Dolffs

Zum Kapitel Provinzial Schulkollegium nimmt Abg vr
Steinbusch das Wort um Beschwerden gegen den Inhalt von
Lesebüchern zu erheben welche anstößige Lesestücke enthalten

Abg Or Kropatschek bittet die Regierung möge bei den
Verhandlungen über die Litterarkonvention mit Frankreich dahin
wirken daß das Interesse der Tchule an billigen Ausgaben fran
zösischer Werke gewährt werde

Kultusminister v Goßler erwidert dem Vorredner daß in
seinem Sinne gewirkt werde In Bezug auf die Lesebuch Angelegen
heit seien neuerdings keine Beschwerden eingegangen doch werde er
die Angelegenheit nochmals prüfen

Abg Dr Windthorst beschwert sich über das Vorgehen eines
höheren Rheinischen Beamten

Abg Kantak führt Klage darüber daß ein bei Deutschen und
Polen gleichbeliebter Schulrath gegen seinen Willen nach Minden
versetzt worden sei

Abg v Tied emann rechtfertigt das Verhalten der Regierung
Der betr Schulrath habe sich den neuerdings stärker hervortretenden
Polonisiruugsversuchen mit Eifer angeschlossen und sich dabei Ueber
griffe in seiner amtlichen Thätigkeit zu Schulden kommen lassen

Abg Dr Windthorst fordert die Regierung auf den Klagen
der Polen mehr Rechnung zu tragen als das bisher geschah Beim
Kapitel Prüfungskommissionen stimmt das Centrum gegen die durch
das sogenannte Kulturexamen verursachten Ausgaben

Abg Dr Stern geht aus die Klagen wegeu Ueberbürdung
der Schüler ein Es fehle an einer harmonischen Gestaltung des
Unterrichts jeder Lehrer halte sein Fach für das wichtigste und
nehme demgemäß den Schüler in Anspruch Eine Hauptschuld trage
das Einjährig Freiwilligensystem Dadurch werde auch jene verhäng
nisvolle Halbbildung gefördert unter der wir jetzt leiden jene Halb
bildung welche es verschuldet daß jetzt Tausende stellenloser Kommis
herumlaufen die glauben sich etwas zu vergeben wenn sie ein
Handwerk ergreifen sollen Er ist einverstanden mit dem Probejahr
der Kandidaten des höheren Lehramts sowie auch damit daß den
selben ein zweites Jahr kommissarischer Beschäftigung folge er ist
aber dagegen daß nach Ende des Probejahres noch ein Examen
stattfinde

Abg Graf v Limburg Stirum hält dafür daß unsere
jungen Leute aus dem Gymnasium überspannt und überbürdet seien
Redner weist auf das Vorgehen des Statthalters von Elsaß Lothringen
hin und äußert sich anerkennend über die Verfügungen des Kultus
ministers Die an die Abiturientenanstalten gestellten Anforderungen
sind derart daß sie in den letzten Jahren des Schulbesuchs eine
Ueberspannung mit sich brächten Es sollte mehr Gewicht auf das
Können gelegt werden Er ist auch gegen die Prüfung am Schlüsse
des Probejahres und bittet deshalb um Ablehnung der dafür einge
stellten Summe

Abg Dirichlet Ueber Ueberbürdung klagten gewöhnlich nur
die Eltern die in ihren Kindern etwas ganz Besonderes erblickten
was geschont werden müsse Seinen Söhnen sei die Ueberbürdung
ganz gut bekommen Hier in Berlin wo die Sekundaner schon eine
gewisse gesellschaftliche Stellung einnehmen möge die Ueberbürdung
wohl mehr hervortreten Er bitte gleichfalls um Ablehnung des
wiederholten Examens

Reg Kommissar Geh Rath Bonitz Die Unterrichtsverwaltnng
behandle nicht die Ueberbürdung für sich allein sondern im Zusammen
hange mit allen anderen Faktoren Auf eine bezügliche Aufrage
haben mehrere Oberpräsidenten das Vorhandensein einer Ueberbürdung

auf Grund der Gutachten der Provinzialfchnlräthe in Abrede gestellt
andere haben eine solche unter näheren Annaben bestätigt Die An
forderungen bei den Abgangsprüfuugen seien heute nicht höher als
vor SV Jahren Die Klagen wegen Ueberbürdung entständen gemein
lich in größeren Städten mit übermäßig frequentirten Anstalten Die
dem Kultusministerium unterstellte Kommission für das Medizinal
wesen sei jetzt mit Aufstellung eines Gutachtens über die Ueberbür
dungsfrage beauftragt Redner tritt sodann für das zweite Examen
für die höheren Schnlamtskandidaten ein

Abg Kropatfcheck In Bezug auf die Ueberbürdung treffe die
Schule die Schuld nicht allein sondern gleichzeitig das Haus und die
Gesellschaft Von dem Probejahr verspreche er sich nicht die erwarte
ten Resultate Der Rektor der mit Arbeiten überlastet sei habe
keine Zeit sich um die jungen Lehramtskandidaten zu kümmern Die
Prüfung nach Ablauf des Probejahrs sei zwecklos denn der Kandidat
habe während dieses Jahres gar keine Gelegenheit das praktisch zu
lernen worüber er examinirt werden soll Unsere Volksschullehrer
erhalten eine durchaus methodischere Ausbildung als die Lehrer der
höheren Anstalten Er befürwortet Einrichtung von Seminargymna
sieen indem er sich dafür auf die Autorität des gegenwärtigen sächsi
schen Kultusministers Dr v Gerber und auf einen Artikel beruft
der vor M Jahren in einem pädagogischen Blatte erschienen ist und
aus der Feder des Herrn Geh Rath Bonitz stammt

Abg Perger spricht gleichfalls gegen das Probejahr mit dem
daraus folgenden Examen

Abg Dr Löwe Bochum erblickt in der Neuerung einen ernsten
wohlerwogenen Schritt gegen die Ueberbürdung Richt nur die
Schüler sondern auch die Lehrer und vor Allem die Direktoren seien
überbürdet Es sei ein Mißverhältniß daß die Direktoren so viele
Stunden geben müssen das verhindere sie an der Leitung Die ge
sellschaftlichen Verhältnisfe seien sehr oft die Quelle der Ueberbürdung
der junge Mann besuche Theater und Konzerte das verkürze die Zeit
Redner tritt ferner dem Abg vr Stern gegenüber für das Einjährig
Freiwilligensystem ein welches für unsere Armee unentbehrlich sei
Die zur Bestreitung der Ausgaben der Kommissionen für die prak
tische Prüfung der Kanditaten des höheren Lehramtes eingestellten
10,300 werden mit großer Mehrheit abgelehnt Fortsetzung der
Berathung Montag Vormittag 10 Uhr

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 24 Februar Mittelst der Berlin AnHalter

Bahn trafen gestern Nachmittag 5 Uhr 35 Min der baye
rische Staatsminister von Crailsheim und der württem
bergische Ministerpräsident von Mittnacht auf der Rück
reise von Berlin wieder hier ein und fuhren unter Benutzung
der Verbindungsbahn um 6 Uhr 20 Min auf der Bayeri
schen Bahn weiter Ersterer nach München Letzterer nach
Stuttgart Schon vor längerer Zeit tauchte einmal die
Nachricht auf daß auch Leipzig ein großes Schlachtenpano
rama im Stile des Berliner und des dermalen in der Aus
führung begriffenen Dresdner Panoramas erhalten werde
Wir können heute unseren Lesern mittheilen daß das Pro
jekt der Verwirklichung nahe ist Nachdem es den betreffen
den Unternehmern gelungen ist den für die Errichtung des
Panoramas nöthigen Bauplatz welcher nahezu 1600 Qua
dratmeter Fläche beansprucht durch käufliche Erwerbung eines
genügend großen Grundstückes am Roßplatz zu erlangen ist
die Herstellung der großen Schlachtenbilder dem rühmlichst
bekannten Prof Louis Braun in München übertragen wor
den Das Panorama wird die Schlacht von Mars la
Tour am 16 August 1870 und insonderheit die großen
Kavallerieattaken wobei 27 deutsche Reiterschwadronen
gegen eine gleich zahlreiche französische Reitermasse vorgingen

veranschaulichen und es steht nach Allem zu hoffen daß
Leipzig dadurch eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges zu
Theil werden wird Mit dem heutigen Tage hat auf
dem hiesigen Königsplatze eine rege Thätigkeit begonnen
Bekanntlich ist der Kunstreiter Gesellschaft Eircus Herzog
für die bevorstehende Ostermesse Concession zu Vorstellungen
ertheilt worden und zum ersten Male seit dem Abbruch der
vielbesprochenen Ausstellungshalle wird sich der Cirkusbau
wieder auf dem Königsplatze erheben mit der Anfuhr des
erforderlichen Materials ist bereits begonnen worden und es
wird der Bau dergestalt gefördert werden daß die Vor
stellungen bereits am 25 März beginnen können In
dem Patentprozeß Pfeffer wider Professor Scheibler welcher
das Melasse Entzuckerungsverfahren durch Strontianit zum
Gegenstande hat stand heute auf die Berufung des schon in
erster Instanz mit der Nichtigkeitsklage abgewiesenen Klägers
Pfeffer Termin vor dem Reichsgerichte an In demselben
nahm der Berufungskläger Pfeffer die Berufung zurück und
wurde auf Antrag der Verklagten des Rechtsmittels für
verlustig erklärt und zur Tragung sämmtlicher Kosten ver
urtheilt Die Rücknahme erfolgte nachdem die von dem
Reichsgerichte veranlaßte umfangreiche Beweisaufnahme nicht
zu Gunsten des Klägers ausgefallen war Der Verklagte
Professor Scheibler und das als Litisdenunziat mit ihm ver
bundene Konsortiuni der Nationalbank für Deutschland waren
durch den Reichsgerichtsanwalt Dr Neuling und durch den
Rechtsanwalt Dr Alexander Katz Berlin vertreten

Meteorologische Beobachtungen tu Hake

Dat

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lstsius lissuill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

25 Febr

W Febr 7 M
Wassers

763,0 j 7,6
763,0 6,0
763,S 4 1,S
aud der Saa

1 6,0

i 4,S

i i s
le am

6S
80

7S

neuen

XXV

Unters

bewölkt

bewölkt

leicht bew

anpt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Februar Abends
3,18 am 26 Februar Morgens 3,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



NetmmtmachmW
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1b Dezember 1882 wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für beide Seiten der
Geiststratze von der Flcischergasse bis zum Harz nunmehr endgültig festgesetzt ist da die
erhobenen Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie zurückgezogen

resp behoben sind
Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh

rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
ficht ausliegt

Halle a/S den 23 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues wird der zwischen Jägergasse und der Ausmündung in die große
Ulrichstraße belegene Theil der kleineu Ulrichstratze von Mittwoch den 28 Februar
ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 24 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Schlächtergesellen Julius Max Böhme zuletzt in Hamburg geboren
am 14 September 1862 zu Sorau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Widerstandsleistung gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 21 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Dietzner aus Halle daselbst geboren am

14 Januar 1860 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Sachbeschädigung und

Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a S, den 21 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Lehrernwelt Seminar zu Halle a S
Das zu Abgangsprüfungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Francke fchen

Stiftungen beginnt den Sommerlnrsus am 6 April Die Anstalt bereitet zur
Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für höhere mittlere und Elementarschulen vor Pro
spekte und nähere Auskunst ertheilt FA Schulinspektor

Im röw1W l Kindergarten
VU Kirchthor IS oder Mühlweg 50 MZB

finden für die Sommermonate noch einige Knaben und Mädchen von 21/2 bis
6 Jahren freundliche Aufnahme Die geehrten E tt rn werden besonders auf die ge
schützte nnd gesunde Lage des großen Gartens aufmerksam gemacht

I L0MM5MA,lGr VAMbEöil kL VSI ein
LW Morgen Dienstag Abends 8 Uhr Wß

Versammln im goldenen Riuzze
Der Verein ehemaliger Freischüler

der Francke fchen Stiftungen
beabsichtigt am 2 April d I dm Abgang des Oberlehrers Herrn Leban festlich zu be
gehen Alle früheren Schülerinnen werden hiermit zur Feier ergebenst eingeladen Ein
trittskarten können bis spätestens den 10 März bei dm Herren Haase Oberglaucka 22
Röthling Zapfenstraße 5 Hnndrackt Schuh und Stiefellager Markt und Hallgassen
Ecke in Empfang genommen werden Sickert

Der gegen den Oebster Friedrich Sammt Goette aus Querfurt unterm 1 Februar
d A erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 22 Februar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Mn dem 1 März d I wird der gesammte Expeditions Dienst auf Station

Halle a S der Leitung der unterzeichneten Königlichen Eisenbahn Direktion unterstellt und
treten mit diesem Tage in der Abfertigung des Eilgut Vieh und Güter Verkehrs folgende
Aenderungen ein

1 Die Eilgut Expeditionen der Thüringischen und der Berlins Anhaltischen
Bahn werden aufgehoben

2 Die Güter Expedition der Berlin Anhaltischen Bahn wird mit der Güter
Expedition auf dem Steinthor Bahnhofe vereinigt

3 Sämmtliche Eilgttt Sendungen sowie Fahrzeuge und Leichen sind bei der diessei
tigen N H Eilgut Expedition auf dem Central Bahnhofe anzuliefern bt zw
abzunehmen

4 Die Ber beziehungsweise Entladung von Thieren erfolgt auf der Viehladestelle
der Thüringische Bahn durch die Eilgut Expeditionen auf dem Centralbahnhofe

5 Sämmtliche Frachtstückgüter sowie die steneramtlich abzufertigenden Wagen
ladungsgäter sind aus dem diesseitigen N Ül Central Güter Bahnhöfe anzu
liefern bezw abzunehmen

6 Sonstige Wagenladungsgüter können nach Belieben für sämmtliche Verkehrs
Richmngen bezw Linien ohne daß hierdurch eine Frachterhöhung eintritt auf

dem Thüringischen

oder
dem Steinthor

oder
dem Central Güter Bahnhose

zur Beförderung aufgeliefert bezw daselbst abgenommen werden Die Bereitstellung
der eingehenden Wagenladungen auf dem Thüringischen oder dem Steinthor Bahn
hofe erfolgt indeß nur dann wenn die Auslieferung auf einem dieser Bahnhöfe vom
Versender im Frachtbriefe ausdrücklich vorgeschrieben ist Alle ohne anderweite
Bahuhofs Borschrift in Halle eingehenden Wagenladungen werden nur auf dem
Central Güter Bahuhose ausgeliefert

7 Wagenladungen welche in Halle mittelst der Eisenbahn angekommen und auf einer
Ladestelle daselbst Centralbahnhof Steinthorbahnhof Thüringischer Bahnhof c, zur
Entladung bereit gestellt sind werden auf Grund nachträglicher Disposition des
Adressaten gegen eine Ueberfuhrgebühr von 2 pro Wagen nach einer anderen
Ladestelle behufs Entladung übergeführt bei jeder Sendung wird jedoch nur eine
einmalige Ueberführung von einer Ladestelle zu einer anderen gestattet Erfolgt die
Umdisposition nicht innerhalb 6 Stunden nach Bereitstellung und Avisirung so wird
für die über diese Frist hinaus verstrichene Zeit die tarifmäßige Wagenstrasmiethe
zur Erhebung gebracht
In der bahnseitigen An und Abrollung der Güter nach und von dem Centralbahn

hofe sowie in den Frachtsätzen c treten Veränderungen nicht ein
Magdeburg den 19 Februar 1883

Königliche Eisenbahn Direktion

Usm MU MMswie
MOSKWA ÄGM Z

im Saals S s StiMsvdütWllkauses
Auin ersten

IV knieli 8 l iöl von ciei kloeke
unter Nitv irknnZ von rl Olkvrd g us Lerlin l r1
Ms rauklurt äss Herrn Vivie LonvörtsZ NKör aus k rg nkknrt nnä äss

Herrn Oxsins nAkr O aus I ixÄA
Uunnnerirts Lillsts Ä 3 dsi Herrn U Löstler
Ilnnnnrinsiirts Ä 2 l koststrasss 9

Mknäasslbst srirgltsn nlrörsnäs NitZIiöäsr ilrrs vrjK tvi Lillsts
roAr unms nnä Isxts am MnZkNA äss 3s,g,l6g

cZk8 Loneerts 9

Mists k ä Nonts Z äsn 5 Uärn i/zll Hin s 2 sinä
dsi H Llöstlsr nnä am lZinZ nZö äss Lasles n Irg Ksn rsisn Zutritt iiabkn

lI ürvi Äv NitZlisäsr ZeZsn VorxsissunA cisr tvi
ASAsn Vor sixung äsr

tlLilltz a/8 80uilAd6iiä äou 10 När
O ZSBAÄK UIZSS

l ei SLina lua
lssxsrrts Ig,txs Z 3 unAgsxörrts Z 2 sinä in äer Luolr nnä Nusi

l IisnliMälllno von oststrg ssö 9 2n k dsn

Ind dkr ZZmi SS viR sIvr

Halle Ki Kr 7mjjüelilt sieir 2ur LvsvrgunK von
nnonvvn n tlus

Bekanntmachnng
Nachdem der Licitationstermin vom 3 d Mts ein befriedigendes Ergebniß für den

Bedarf hiesiger Anstalt an
ca 6W0 Kilo Stückenvntter per Jahr

Nicht ergeben hat wird hierdurch noch ein neuer Termin zur öffentlichen Submission auf
Lieferung der Stückenbutter für die Zeit vom 1 April 1883 bis 31 März 1884 oder
die Zeit vom 1 April 1883 bis 31 März 1887 auf

Sonnabend den 3 März d I Vorm 9 Uhr
im hiesigen Anstaltsbureau anberaumt Unternehmer wollen ihre schriftlichen Offerten und
zwar mit gesonderter Preisangabe für den Zeitraum von einem Jahr und von Vier Jahren
bis zum 2 März er versiegelt Mit der Bezeichnung Lieferung auf Stückenbutter
hierher einzureichen Die Lieferungsbedingungen sind im Anstaltsbureau einzusehen

Provwzial Irrenanstalt bei Halle a S
Der Direktor

11 l i

allk scks lageblaN
80VVIK UN M untlvi kn in nncl AUS

läiniisolrvn A itus Mn vte
Ktronssstk Diskretion ronipto LsäisnrmZ

Die von dem Unterzeichneten
z Z bewohnte
Ses Hauses Mühlweg 45 be
stehend aus S Stnbeu Küche
Zubehör e i Miethspreis
780 Mark jährlich I April
zu vermiethen

Ein Capital von Mark 5 /g Hy
pothek hinter 18,000 4 /g Mündel
gelder noch 6000 dahinter eingetragen
wird jetzt oder 1 April zu cediren gesucht
Reflektanten bitte Offerten sud ü I
SOSSZl bei Rud Mofse Brüderstraße 6
niederzulegen

Eine Hypothek von
5 6000 Thtr

zur 1 Stelle zu leihen gesucht Offert sud
s s s bes Rudolf Mosse Brü

derstraße 6

Vertauscht
Beim Stiftungsfest des Bürgervereins ist

in der Damengarderobe ein Damenschirm
schwarzseiden vertauscht bitte denselben beim

Hausmann im Neuen Theater nmzu
wechseln

Kraft Mittagstifch für j Kaufleute und
Beamte Martmsgaffe 5 II

Portemonnaie verl in od nahe d Gl
Kirche Abzug geg Bel Langegasse 9 I
Gesangbuch Verl Geg B ab kl Rittera 2,1

Va MZaZ miZ
Die ungetheilte Mwrauer und das herz

liche Beileid unserer lieben nahen und ferne
ren Verwandten Freunde und Bekanntcn so
wie die allgemeine Theilnahme sowohl der
Glauchaschen Schützengesellschaft als auch der
wohllöblichen Bäckerinnung und der Bäcker
gefellmfchaft hat uns in unserer tiefen Trauer
über den Verlust unseres Familienpauptes
dcs Rentier Gustav Weber so mildernd
berührt daß wir hierdurch Allen unsern herz
lichsten Dank zu erkennen geben

Die trauernde Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Theilnahme welche uus sowohl wäh
rend der Krankheit als auch bei dem
Dah nscheiden unsers lieben unver
geßlichen Gatten und Vaters des
Kaufmanns
Carl Friedrich Killer
durch Wort und Schrift als auch
durch sinnreichen Blumenschmuck und
für den erhebenden Gesang der hie
sigen Volksliedertafel sowie für die
zahlreiche Begleitung sagen wir Allen
unsern wärmsten Dank

Ganz besonders Dank dem Herrn
Diakonus Richter für feine trostreichen
Worte welche unsern tiefgebeugten Her
zen so wohl gethan haben
Die trauernden Hinterbliebenen

verw nebst Kindern

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im W ismhause Bnchdmcktrei des Waisenhauses i Halle a d S
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